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Berufe in der MVA Ingolstadt
Von A wie Anlagenfahrer bis V wie Verwaltungsangestellte

In der modernen Gesellschaft 
spielt die Abfallwirtschaft eine 
entscheidende Rolle, für den Um-
weltschutz und die nachhaltige 
Nutzung von Ressourcen. Eine 
zentrale Einrichtung dabei ist die 
thermische Müllverwertungsan-
lage, die Müll in Energie umwan-
delt. Doch wer arbeitet eigentlich 
hinter den Kulissen, um diesen 
komplexen Prozess reibungslos 
zu gestalten? Welche Berufe und 
Fachkräfte machen den reibungs-
losen Betrieb dieser komplexen 
Anlagen überhaupt möglich? 

Anlagenfahrer – das Gehirn 
der Müllverwertungsanlage
Zu ihren Aufgaben gehört es den 
täglichen Betrieb zu überwachen, 
die Bedienung von Kontrollsyste-
men und regelmäßigen Inspek-
tionen, um einen störungsfreien 
Betrieb zu gewährleisten. Mit 
technischem Geschick und Auf-
merksamkeit für Details sorgen 
Sie dafür, dass die Verbrennung 
effizient und sicher abläuft.

Eigene Schlosserei,  
Elektrowerkstatt und  
Nebenanlagen
Damit die Anlagen stets in bes-
tem Zustand sind, kümmern 
sich die Anlagenhandwerker um 
Reparaturen und regelmäßige 
Wartungen. Sie sind die Retter 
bei technischen Störungen und 
sorgen für die Langlebigkeit der 
Anlagen, sowie dass alle Sicher-
heitsstandards eingehalten wer-
den. Diese Rolle ist entscheidend, 
um Ausfälle zu vermeiden und 
den kontinuierlichen Betrieb zu 
sichern.

Auch eine MVA  
braucht eine Verwaltung
Neben den technischen Berufen 
sind auch Verwaltungsmitarbei-
ter und -mitarbeiterinnen unver-
zichtbar. Sie kümmern sich um 
die Organisation und Koordinati-
on der betrieblichen Abläufe, die 
Personalverwaltung und die Ein-
haltung gesetzlicher Vorschrif-
ten. Ihre Arbeit sorgt dafür, dass 

die Anlage sowohl wirtschaftlich 
als auch umweltgerecht betrie-
ben wird.

Ingenieurin, Lagerist  
und noch vieles mehr
Insgesamt sind thermische Müll-
verwertungsanlagen komplexe 
Einrichtungen, die von einem 

vielfältigen Team an Fachleuten 
betrieben werden. Jeder dieser 
Berufe trägt auf seine Weise dazu 
bei, dass der Abfall umweltge-
recht entsorgt wird bzw. effizient 
verwertet und Energie auf nach-
haltige Weise gewonnen wird 
– ein wichtiger Beitrag für eine 
nachhaltige Zukunft.

Sommer, Sonne, Freibad!
Schneller ins Vergnügen mit der Geldwertkarte

Nach einem eher durchwach-
senen Saisonstart hofft das Team 
der Stadtwerke Freizeitanlagen 
auf einen großartigen Sommer in 
Ingolstadt! Wenn die Sonne zum 
Entspannen auf der Freibadwiese 
und zum Sprung ins kühle Nass 
einlädt, freut sich das Freibad 
auf viele begeisterte Besucher. 
Ob groß oder klein – im Freibad 
ist für jeden ein Platz im Grünen 
frei. Kommen Sie vorbei, ziehen 
Sie Ihre Bahnen, rutschen von 
der Wellenrutsche ins Erleb-
nisbecken oder wagen Sie vom 

Sprungturm den Sprung ins Ver-
gnügen! 

Die Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag von 8.00 bis 
20.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag nur im 
50 m -Sportbecken: Frühschwim-
men ab 06.30 Uhr

Auch bei Wolken und keinen 
hochsommerlichen Tempera-
turen lädt das Freibad zum Bah-
nen ziehen ein, das Sportbecken 
ist beheizt (24,5°) und nebenan 

sind auch gleich die Wärmeum-
kleiden. 

Schneller ins Vergnügen 
mit der Geldwertkarte
Nutzen Sie den separaten Zugang 
als Inhaber einer Geldwertkarte 
ohne große Warteschlange! Der 
Eintrittspreis wird von der Karte 
direkt abgebucht. Danach betre-
ten Sie das Freibad direkt über das 
Drehkreuz des separaten Eingangs. 

Die Geldwertkarte können Sie an 
der Kasse erwerben. Sie haben 

die Wahl – die Geldwertkarte gibt 
es mit 30 Euro, mit 50 Euro oder 
mit 100 Euro Guthaben. Der be-
sondere Vorteil der Geldwertkar-
te liegt an der Rabattstaffelung 
auf die regulären Eintrittspreise:
10 % bei 30-Euro-Geldwerkarte
15 % bei 50-Euro-Geldwertkarte
20 % bei 100-Euro-Geldwertkarte

Die Geldwertkarte ist auch gültig 
für das Sportbad und Hallenbad 
Südwest und zum Eislauf (bzw. 
Eisdisco). Die Geldwertkarte ist 
übertragbar und verfällt nicht. 




